
Am 23. Februar 1996 lindet im GroGcn Hau, in HalberSladl die Premiere von 

Goclhcs ßl:n::l.-I=ollSLU 
,lall 

Ein Blick in die TIK'Jtcn.:hronik ucr Städtischen Bühnen c"hiCdlinburg lcigl uns) 
daß dieses Werk tndlrfach in UÜ::;t.:rcr Slt1,-h inszenicI t worden ist. 

[)i~ trSt..: lnsl.enierung fmd in der Spidz<.:ü 55/56 in der Acra von eurt Treptc 
'Halt. Unter lllk'ndall/ ~r,~rn('r 11ctcf gab es in Jer S~l.i$on 66/67 ein<.' 
Neuinszenierung, die sowohl im Eaus. als auch im Sommer im Hof Jes 
Quedlinburger Schlosses unJ während der l\übc1jllder Höhknlcslspie1c gezeigt 
wurde. Zum AbschluE der Aera PctC! inszenierte Gcrhard H ubert im Jahre 85jS6 
ucn "UrfauslH Peter Panhans spidlC Jen F,lUst~ Iti:,.; P.lWJak das Gretchen und der• 

unvcrgcss.cne \'Volf Sabo WJr als Mcphisto zu s\..'hcn, 

Das Bild von Heinz Kind alt.:: SZt:J1t jn Auerbachs Keller unu zwar 6hlbl m 
RÜbeland. 

Am Montag, 29. januar 1996, 19 Uhr findet 1m Thea1erresl:aurar1 "HARLEKI NU 

diejAHRESHAUPTVERSAMMLUNG des MUSlk- und TheaterveretnS 
eV. statt. H,erLU ladet der Vorstand alle Mi1glieder des Vereins ein. 

Worhang- auf! 
Mitteilungen des Musik- und Theatervereins Quedlinburg e.V. 
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Unbine 
]("lJunlischc Oper 
von Albert Lorrzi ng 

Premiere am 
Freitag, 26.1.1996 

Am 28.L1&4b, also last omfd.::n Tag genau 
,dirigierte der Komponj~t ~e!ne 

Oper im HoiihL:all..:r ßallemtcdt, Für dies<.: 
InsZ(;nicrung haUt: der btkannlt' Maler d~r 
Rorn:mtik Müritz von Schwind die 
Bühnenbild<.:r (;!nlwor[(~n, 

Das Foto von lIdllZ Kittd zeigl eint' 
Sz.ene uu~ "tlndine" in einer AqJTührung 
,[er St;ültLK]l<':11 BGhnt:n Quedlinburg in 
JerSpid(,ei! 1952/S11n1cndanl Ulri,tJ 
Veh:en! JSl>i~l!<:rl ven J font Htirll':e ,hatte 
das \Xt'erk JiJr das .tGroß!: HAU,," Olm 

M'lr~chlingt.:r Hof in ~zcn icrL 



1. Theater-Stammtisch mit guter Resonanz 
Auf Einladung des Musik- tmd Theatervercins Quedlinburg traf man sich am 
Sonntag. dem 19.1l,95 UlH II.()() Uhr in der Theatergaststätte "Harlekin" 
erstmalig IU einem Tltcatcr-SUHlUlltisch, Der Vcrcins'Vorsitzende, Herr Ernst­
Ulrich Jiirgens konnte neben Vcreinsmltgliedern und Ensemhlenütgliedem des 
SL1dtehllndtheatcrs auch interessierte Rürgcrillncn ulld Bürger be!,'rüßcn. 

Ein besonderes "Sollntagserlebllis" "'",ClI die Darbietungen VOll Tenor Krysztof 
Mole<!a aus Polen und Donald Orr aus Kanada, heide beim Mnsikcilsemhlc 
unseres Theaters cugtlgicrl. 

Bei anregenden Getr'lnkcn wurdell auch clllstl,afte Themen diskutiert, welche 
das Slädlebuudtheater tmd seille Freunde bewegen. Ein wesellllieher 
Schwerpunkt betraf die ÖITelllliehkcilsarbeit. Auf dem Quedlillburgcr 
"Tourislenrundknrs", der sogenannten Null findet auch der aufmerksame 
Bestlcher kaum cil1ell Hinweis auf unser Theuler, Die Aufgabe der Theaterkasse 
in der Stcinbriiekc ist hotlcntlich der leule Akt dieser unerfreulichen 
Entwicklung, 

Intendanl Hammer konnte das Ringen des Thealers selbsl um neue, 
professionelle, aber auch bezahlbare Formen der ÖITentiiehkeilsarhcit 
über/.eugend darslellen. Es gibt ernsthafte Bemühungen, dte Werbung zu 
privalisieren. In Quedlinburgs Innensladt iSI alt einen GrollilufSlcller gedacht. 

Ein lebendiges Bcisplei dafür, daß Theater auf Dauer IlUr Bestand hat, wenn es 
von deli Bürgerinnen tllld Bürgern ernslhaft ge"olll iSI, lieferle der Fotograf 
Gcorg Duve. Er slellle sponlan zwei Schaufenster seines Geschäftes Ilir jeweils 
/,wci Wochen anläßlieb jeder Premiere znr Vcmigullg, Einzige Bedingung, das 
Theater muß Ilir die Gestaltung sorgen, 

Leider wurde die nmdum gehmgene Veranstaltung im Nachhinein nicht 
sachdienlich diskutiert, Vom Inlendanten angedcutete Reserven in der 
langfristigen TerminkoordiIüerung aller kulturellen Aktivitäten mhlien zu 
"UuversLUndllis" im Sozial- nnd Kllllurdezcrnal der Stadt. Dabei war es nicht nur 
dem Vorsitzenden des Muslk- nnd Thealervereins aufgefallen, daß es in diescr 
Frage zu keiner klärenden Diskussion kommen konnle, weil dle 
Diskussiollspartlter der Stadt leider nicht zugegen waren. 

Der Vorstand des Musik- und Theatcrverein verstehl sich auch in Zukunft als 
IntcressellVerlrcler nll jener, deren Herz für das Musik- und Thealerlcben unserer 
allehrwürdigell Stadt schlägt. Um so mehr sind wir an einer konstrukltvell und 
vcrlraUCIlS\'uJlcll Zusammenarbeit zwischen 'l'hCO:ltcr, Stadtycnvaillmg und Verein 
interessiert. 

In diescm Sinne darf man niebt nur auf deli nächsten TheaterslnmmtJsch 
gespannt sein. Dr. Lu/ha, Haufe 

Die Pers()I1i.;nschw"'b~bahn auf Jen llc:xcntallzrbtz in ThJIc (eierte .im 7. und &. 
Uktühl.!f 1995 ihr 25jährigcs Iksft.:heJl. In diesem Zusall)mcnh~mg wollen wir daran 
erinnern, ,hf, HORST SEILER, der ehemalige Vcrwaltung<dirckwr der St:idlischen 
Bühnen Q.1.Jcdlinburg unJ somit auch des HJfZCr Bcrglheatcrs. sozusagen ue) 

V,lI"':1 der KllmH'uktion einer I\:rsoncn~chw\!bchahn auf den 
Hcxcnt,anzplatz war, Er hatte seim: Vurslellungen zu die.sem Projekl 111 ~lneln 
Progrdmmheft der Städtischen Bühnen vorgestellt. Hier ein Au~zug: 

IN~SACHE\ 
;;:u spn::chen, hei(~t fUr lnich 
Sie. liebe Thcatcrfreunue, mit einern 
PLlI1 bck1l1111ZuJUJchcn, den ich in 

unsercm und mcinem Interöse 
die Absicht babel in irülH~rer ouer 
sr:1lerer L"cit zu ycrwlJklichcn. Der 
Zcltpllnkt der VeJwirklichung rklliet 
,ich dallach, wdchen lleil:,11 die Idee 
ündeL Kurz: ei oe Personen-Schwebt..'­
bdhn soll ins Ber~lhcJ.t(:r gebaut wcnkn. 

Der Beginn der Bahn WdIC ,m der 
Straße hinler dem KJubhau, in Thak 
einzurichten. DJt! erste Strecke würde 
über da, Stein badnal IUhren, vedick 
auf dem Bergrücken weiter Richtung Hombul"b'WJ.rt<: 
ws Harzvodantl, Sleinbadt- und Bodetal. 
Walpurgisgaststänc wärl.! die luftige Rci~~ becndeL 

Die Giasgonddn müBten zwei Personen ['latz und dem Gast uneingeschränkte 
Sicht bieten. In 5Q..60 Meter Enlfernung voneinander entfernt wären diese Kabinen 
It"St anzubringen, so uaß ein pausenloser, unuabrochener Liftbdrieb abrollen 
könnte. Im Sommer würde die AnLlgc den Bcrgtbcaterbcsuchern die Mühe des 

nt'hmco. der Har:t.wandcrcr !iiparte den anstrengenden 1\os1 icg und 
der 'Y!intersportlcr gewänne fast eÜ1e Stunde durch den schncllen Bergl.ramport. 

Sind Sie nidl! mit mir cint'f Meinung, daB Jic malerisch gdegcnc Sta.dt Th<llc 
cin<.:n weiterelJ Anl.ichungspunkt gew;üHic, der ihr vid !H:U!.::: heunuc unu ßt';;uchcr 
schaffte: ..",,,,,,,,. Horst Seiler 

hdtiU'''Y.:tJUr Ml;sllv u. nK'~lürJi:roin wmf:r:tJuftJ (I.V. • Für Di.'n It'tll!!l V!.1'd'll:,L niJ!k!11 L~lfi1al'\I'l, Po-:lIJth 'J'/YlI.1, Qlr.",7·1 MillXrul 

mit guter Sichtmögüdlkclt 
oder unterhalb der 

http:Hombul"b'WJ.rt

